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Nur mehr rel Von zehn ltagsmilieus
werden TCAIIC erreicht. Inspiration

für eine dementsprechende ission
omm dus der Kirchengeschichte ihn dann auch noch ZU  - Handeln veranlasst. SO
Frankreichs Öffnung ach außen, geschehen mit dem Pariser 1Nna manuel

glaubwürdiges Zeugnis und eine Suhard, als eT Ostermontag 943 das Manu
skript VON E France, Pays de Mission? vonNeuentdeckung des Evangeliums.
Henri IN und van Daniel 1as

1e ublichen Helden des Konjunktivs »Wir Frankreıch, eın Missionsland?
müssten, könnten, ollten

chnell ZUT Stelle, als 2006 die Studie Reli Dieser pastoralsoziologische Bestseller schlug 1M
l0OsEN und kirchlichen Orientierungen In den kollektiven Bewusstsein der iranzösischen KIr:
Sinus-Milieus veröffentlicht wWwurde Da 1ese che eın WI1Ie e1nNe 0M Missionsländer liegen
mittlerweile ZU » Kleinen kinmaleins« pastora- doch 1n Übersee, Missionare »armen Hel:
ler Gegenwartsdeutung gehört, wirklich e010: denkindern« das kvangelium bringen aber

Analysen 1Nnrer Ergebnisse aber noch 1M- Frankreich, Nan mit ga  1S  em O17
Iner die Ausnahme bilden, sich e1n zweiter den Ehrentitel der »ältesten Jlochter der Kirche«
1C auf 1ese mikrosoziologische nologie tragt? [Die ektüre jeden  E  S veranlasste araına
uUuNseTes Alltags und ZWaT 1M Kontext e1Ner NIS: Suhard Z assung MenNnrerer auf der BallZeN
torisch-systematisch arbeitenden Praktischen elt gelesener Hirtenbriefe SOWI1E ZUT ründung
eologie. Sie iskiert die Verlangsamung des INNOvatıven Pastoralprojekts der iSSiONn de
e1Ne nistorische Rückblende 1n die vergleic  are arls beldes D  C  e Vorwegnahmen des
Problemkonstellation e1Ner nahen kirchli 7Zweiten Vatikanischen Konzils
Vergangenheit, die SICH möglicherweise als e1Ne BB France, Pays de 155107 OSte In Frank:
Eerinnerung die /Zukunft auch uUuNseTeT Pastoral Feiclc einen veritablen »Frühling der Kirche«
hierzulande erwelsen könnte.! E Suhard) dUS, VON dem selbst e1n nüchterner

ESs 1st e1n seltener Glücksfall, WenNnnNn e1Inem Beobachter WIe Ves GCongar sagt » Wer 1ese
ischof die ektüre e1Ner religionssoziologischen re N1IC miterleht hat, der nat einen der
Untersuchung schlaflose Nächte ere1ıte und schönsten Augenblicke 1M en der Kirche VeT-
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aumt.« kine annlıche WI1e dieses aufrüt- sellschaft« | Schelsky schrumpft und die bei
telnde Buch könnte In Deutschlan: vielleicht den oroßen CNArisuüichen Kirchen mit 1inrem Voll
auch das Sinus-Milieu-Handbuc pielen kEinen SOTUMenN auf dem Religionsmarkt In wirtschaft
ersten Chritt haben die deutschen Bischöfen 2C IC Schwierigkeiten geraten und sich zune
MaC. als S1e 2004 e1Ne Formel Ivo Zeigers VO  3 mend dus der Fläche zurückzuziehen Mussen
Katholikentag 948 aufgriffen und In einem WIlischen den beiden xiremen VON sSoter1
höchst lesenswerten Hirtenbrie Z  3 Weltmis und Fundamentalismus geraten S1e SENAUSO IN
SioNs-Sonntag auch Deutschland erstmals offiziell Bedrängnis WI1e Hertie Oder Kaufhof ZWISCAHeN
als » Missionsland« bezeichneten.% Discountmärkten und k:delshops.

|Jer wesentliche Unterschie zwischen 9
France, Fays de 1I5S10N . UN! der SiNuUs:  udlie
esteht arın, dass sich die yvVersäulte« Nach:
kriegsgesellscha Deider ander mit inren Entdeckung der Arbeıterpriester
den ellern des Arbeitermilieus einerseits Uund In dieser Situation e1n welterer historischer
des Katholischen Milieus andererseits eute In UuC  ÜC und ZWaT allf das pastorale Abenteuer
e1Ne ungeheuere Vielfalt Juraler Alltagswelten der iranzösischen Arbeiterpriester, eren
ausdifferenziert hat und die Lage für eren A  S (‚eneration noch während des /weiten elt:
ale Institutionen (Gewerkschaften, Kirchen, hre Soutane ablegte und als » Priester 1M
arteien weltaus schwieriger 1St als damals Blaumann« In die abriken, Werften und

Für die eutsche katholische Kirche irg oruben INg Von allen pfarrlichen Verpflichtun-
die SiNus:  udlie VOT allem die ernüchternde ET en freigestellt, wollten S1e als TDe1liter
kenntnis, dass S1E NUur noch INn drei VON zenn ide: e1ltern das kvangelium en e1n Tür viele
altypisch proflierten Sozialmilieus Tklich VeT- Katholiken damals SKandalOser priesterlicher

(Ortswechsewurzelt ist bei den Konservativen, DEe] den 'Ina:
ditionsverwurzelten und 1n der Bürgerlichen en sich 1ese erstien Arbeiterpriester

Den Anschluss zukünftige gesell- noch als »Fallschirmspringer« Gottes, die hinter
schaftliche Leitmilieus WI1e Experimentalisten, den yfeindlichen« Linien landen, die We!1t-
Postmaterielle oder Moderne Performer jeden gehend entkirchlichte Arbeiterwelt VON innen
alls cheint S1e verloren aben uUund amı heraus ekehren, kam 0S IM lrekien Kon:

takt mi1t dieser ZUNaCNANS Temden Welt SCANON
Dald einem radikalen Bewusstseinswande»einer der schönsten Augenblicke

Im en der Kirche C » Wir SINd mit e1iner aren Vorstellung VON dem
losgezogen, Was WIT der Welt bringen hätten,

auch die Eliten VON INOTZEN. Diese kirchliche und en entdeckt, dass WIT Zuspät-Gekom
»Milieuverengung« M ertZ) Silt, während die IMeNe Wäarenl, die alles erst lernen MuUussSteN.«

DDR-Nostalgischen e1Ne nistorisch bedingte SON: Je mehr die Arbeiterpriester Sieh auf das Le
errolle spielen, auch für die jeweiligen Kernmi- ben und Kämpfen ihrer Kameradinnen und Ka:
1eus der NtTer- und ()berschic meraden einließen, UuMSO üÜberraschter ntdeck-
TÜr die Konsum-Materialisten und Hedonisten ten s1e, dass WITkliche 1sSsion e1ine inbahn
SOWI1E die ktablierten. EFine rekäre Lage INn straße 1St AC Ss1e bekehrten die Arbeiter
Zeiten, In enen die ynıvellierte Mittelstandsge- Z Kirche, oOndern 1ese bekehrten vielmehr
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s1e ZU  3 kEvangelium: |)ie Arbeiterpriester aben Bei diesem Missionsbegriff geht esS

das kvangelium also jenen Arbeitern e1Ne pastorale yAbrüstung« auf das Niveau 1:
überhaupt erst entdeckt, enen S1e S eigentlich 116585 Zeugnisses, das ohne oroße Worte auskomm
hatten bringen wollen kine ar nach dem »Rede 1UT dann VON Deinem
Entdeckung, die auf e1nNne spätere Erkenntnis Glauben, WenNnnNn Du gefragt wirst aber ebe >
der eologie der efreiung VOTauswels »(Gott dass [Nan Dich« Kirchliche 1SS10N nach
oOMM als der Missionar« L Boff) kine diesem Modell umfasst mindestens drei OMDO
schöpfungstheologische Begründung hierfür nenten die pastorale Öffnung nach ußen, das
jeferte anderem e1lNar de Chardin glaubwürdiges Zeugnis des Lebens und die Ent-
mit seinem Buch Le milieu IViNn, das die deckung des Evangeliums den Anderen
Arbeiterpriester In 1Nrer Grundüberzeugung Diesen N  9 e1faC strukturierten SS10NS
bestärkte, dass auch die profane Welt e1n y»Milieu begriff der Arbeiterpriester könnte [11all einen
(‚Ottes« 1St. explorativen Begriff VON 1Sssion NENNEN,

während [Nan den herkömmlichen Missionsbe-
oriff einen kolonilalen NeNnNen müsste (eht Nan

Postkolonialer Missionsbegrif IM Sinne der iranzösischen Arbeiterpriester VON

einem Oolchen postkolonialen Verständnis der
Unter den knapp einhundert Arbeiterpriestern 1SS10N VON Kirche dUS, dann wWware eute
hat sich SOM1 e1N {undamentaler Bewusstseins mit ÜC auf die Sinus-Studie NIC WIe üblich
wandel ereignet, der ZWäal NIC VON allen 1M sel. mehr Lun, ondern ZUNaCANS einmal vielleicht
ben empo und In gleichem Mal vollzogen WUT: weniger und aTiur das Richtige.
de, In der Kirchengeschichte der Neuzeit aber
e1Ne WIT.  1C Innovation darstellt. Sie stehen
für einen alternativen Missionsbegri{f, dessen Theologische Perspektivierungepochale Neuheit sich Desten mithilfe VON

Paul atzlawıc Unterscheidung VOIN roblem: [)ieser NeuUe Missionsbegriff ass Sich mit Hilfe
Ösungen erster DZW. Zzweiter Ordnung verstehen des anzösischen Dominikaner M.-Dominique
ass enu (1895-1990), e1ner der wichtigsten Im:

Auf die Tast vollständige Entchristlichung pulsgeber der Arbeiterpriester, theologisch eNT:
des Arbeitermilieus reaglerte die Kirche damals falten 1SS10N el TÜr innn VOT allem, dass die
ZUuNaCAs mi1t e1Ner problemverstärkenden L6 Kirche sich herausgehen« INUSS, sich
Suhg erstier Ordnung (>Mehr VO  3 elben«): Neu In der Welt y»inkarnieren« können
Man solle doch, e1n römischer atschlag, In den pastoralen Status e1ner olchen y Eglise
Frankreich über e1nNe verstärkte »Gründung VON etat de M1SS1O0N « ären, der Historiker
Kindergärten Oder die Vermehrung der 1N1S Chenu Hereits 046 auf der ersten (‚eneralver-
tranten und irommen Vereine« Nnachdenken Die ammlung der 1SS10N de France auf e1Ne in  Z
Arbeiterpriester jedoch stehen TÜr die ternati naheliegende Konstellation der (‚eschichte
Ve e1Ner »paradoxen Intervention« zwelıter Ora zurückgegriffen: die Gründung SeEINES ()rdens 1M
NUuNg: weniger Anstrengungen 1M Rahmen kon: Kontext der evangelischenArmu  ng des
ventioneller Pfarrlichkeit und STa  essen aD Mittelalters Die ersten Predigerbrüder Do
sichtsloser kinsatz den e1tern minikus NIC WIe die päpstlichen Le
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VO  3 KOss herab, ondern ewegten Le, Je häufiger S1e 1ese egrüßung iremden
sich auf Augenhöhe mIt den enschen inrer Zeit (Irten aussprechen: » Die eigentliche Botschaft
(»NON sed pedester«). esteht 1M Lebensstil dieser eute, die da die

Ihr INNOVatives Missionsverständnis ahnelt TÜr klopfen. Man kann S1E TÜr (01EN VerTrucC
demjenigen der französischen Arbeiterpriester halten oder INa kann nachfragen, WIe S1e
auf verbiufliende Weise: Sie wagten einen »SDIF- einem derart unsicheren | Lebensstil gefun
uellen (Ortswechsel« (M.-D Chenu) INn die kul den en ann aber hat das espräc über
urellen Leitmilieus 1nrer egenWwart, der S1E das Ott und Se1INeE Herrschaft Dereits egonnen «A
In Form Armut revitalisierte vangelium
In der egegnung mi1t den Anderen auf NEeUEe Wei: Konsequenzen Tur
SE entdecken ieß Noch eute lässt Sich, Che diıe eutsche Kırche
I} Mall$ nehmen diesem armutsbewegten Bi:
belfrühling des 1 J  rhunderts, INn dem die Kir: Das /weite atUıkanum hat die iranzösischen
che ZUT einfachen Nachfolge Jesu zurückfand beiterpriester NIC [1UT OIlz1ie rehabilitiert
angeführt VON der pastoralen Avantgarde 1Nrer ö), ondern inrem UT scheinbar Mis
Bettelorden ® Sı  e  1 auch e1ne weltkirchliche ezeption

Über eNnu Naus kannn noch E1- erstier asse zuteil werden lassen, die für e1Ne In:
nen chritt weitergehen. Der Hesondere MisSsi- terpretation der Sinus-Milieu-Studie VOIN OC
onsstil VON Bettelorden und Arbeiterpriestern ist ter Bedeutung 1ST. Man [11USS$S nNierzu NUrTr die deut-
nämlich e1ine kerfindung des Mittelalters Oder SCNhenN 1SCHOTe mit 1Nrer Aussage, Deutschlan:
des V  NJahrhunderts, ondern geht In sSEe1 e1Nn Missionsland geworden, hbeim Wort neh
seiner dreifachen TUuktiur vielmenrT auf esus [NEeN und »Ad nte  9 das Missionsdekret des
selbst zurück Dieser STan: für e1Ne Öffnung der KONZils, auf uUuNseTe eutsche Gegenwartssituati-
Sozialmilieus SEeINES Volkes 1M eichen einer NIn esen Auch dort geht e e1nNne
brechenden Gottesherrschaft, eren Überra- re Offnung der Pastoral, der e1n vangeli-

orlenuertes Zeugnis des Lebens 01g
Die dritte Komponente des Missionsbegriffs»auf Augenhöhe

mit den Menschen Inrereit «< der Arbeiterpriester, die Entdeckung des eigenen
kvangeliums Del den Anderen, Iindet sich 1M

schungen eTtr mMit se1ner FExistenz als Wan Missionsdekret NUur andeutungsweise (vgl
d  1auch selhst verkörperte und als de //9), eindeutiger jedoch In »((Jaudium ei SPCSK:
ren Zeugen CT, die irüheste christliche MisSsi: » ES 1St die Aufgabe des Volkes Gottes,
onsregel (Lk O: par), sSe1INe Jünger paarweilse auf die vielfältigen prachen uNnseTer Zeit
und ohne großes Gepäck INn die Dörifer Uund Oren | und S1E 1M 1C des göttlichen Wor:
Mar  ecken („‚aliläas sandte Sie konnten d1ie (es Deurteilen, amı die offenbarte anrhner
aC sSe1Nes kvangeliums berall dOort ent iImmer eier erfasst | werden kann | Die
decken, S1e mit dem iInnen aufgetragenen Kirche ekennt ] dass S1e selbst dus der Geg
unsch »  OM diesem Haus« auftraten jer- nerschaft erer, die S1e Dekämpfen ' eınen
hei handelt eS sich eine performative Urz- oroßen Nutzen ziehen (GS 44)
formel der Botschaft Jesu, die se1INe Jünger UMMSO Diesen In Deutschland noch iImMMer WEe-

eier In die Mysterien des Evangeliums einführ: nıg reziplerten Konzilstex IM Hinterkopf, ste
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NUunNn der Wechsel VOIN der analytischen ZUT schmerzlichen Zerreißproben ren 1C
operativen ene Auch WEn der SS10NS- wenige Arbeiterpriester SiNd mMI1t 1nrem L ebens

egri der Arbeiterpriester e1NemM historischen entwurt denn auch den nneren Differenzen
Kontext entstammt, dessen armlıche Verhält: e1iner Kirche gescheitert, welche das Milieu CO
N1ISSE keinen aum für bildungsbürgerliche (es N1IC orößer und weilter sSein lassen konnte als
Sozialromantik bieten, lassen sich VON in  Z her inr eigenes.
doch einige onkrete Handlungsoptionen für das |)ie Arbeiterpriester en 1M Sinne der erTST-

Feld kirchlicher raktiken IM jesigen Kontext genannten Selbstrelativierung des Innens rCh:
skizzieren, die den drei Komponenten des gCId- licher astora e1ner ekklesiologischen
de vorgestellten Missionsbegriffs entsprechen: rungsübung e1n, welche das je orößere yste
e1ne oppelte Selbstrelativierung VON Kirche Uund
Tarrel nach en und 1M nnen, e1Nn plurifor- »och ZgaAnzZ andere
Nes Zeugnis des Lebens 1M eizwer e1ner Heilswege C<
transversalen Gesamtpastoral SOW1E€ e1Ne TÜr

F1UumM (sottes die Grenzen seiner Kirche ÜDer-(ottes Überraschungen ofNene Pastoral ulture
ler Mehrsprachl:  eit. schreiten A Wir MUssen weniger darauf dUus

sein, die ktablierten, Postmateriellen Oder He
ONIısStenN wieder »IN die Kirche bekommen«,
als vielimenr araur, In entkrampfter (;elassen-oppelte Selbstrelativierung heit agen, Wds UunNs 1ese VOINl .Ott
en Es oibt N1IC wenige ihnen, dieDie Sinus-Milieu-Studie 1st VOT e1ine geISst-

MC Herausforderung. kine sehr ogrundsätzliche ZWalT nıe ZU Pfarrfamilienabend kommen, sich

ge die spirituelle Grundhaltung der Pas dem Volk (sottes aber ennoch zugehörig len
oral, welche die Kirche e1ner demütigen 11UT eben anders, als viele In der Kirche melInen

Selbstrelativierung nach dem Johannes’ kine spirituell UrCNaus schwer verarbeiten
herausfordert »Giovanni, nımm dich de krkenntnis, die 1M Horizont der zweitge-

NIC wichtig.« enn es iDt noch andere rte nNnannien Selbstrelativierung aber einer  eO-
(Gottes als die Kirche und noch andere (Irte der logisch zukunftsweisenden Neubewertung der
astora als uUuNSsSeTe Pfarreien kin historischer Kasualien und anderer DVaddisdZeIek
Modellfall dieser doppelten Selbstrelativierung, (Irte der astora mühren kann Und vielleicht
die e1Ine pastorale Öffnung nach en WI1e 1mM MUuUsSsSen Ja auch gal NIC alle Milieus A Kirche
Innen ermöglicht, SINd die ersten anzösischen ekehrt werden, weil .Ott TÜr S1e noch Dalz
Arbeiterpriester. 1ese aben NIC NUur erkannt, dere Heilswege Dereithält als 1esenun der Wechsel von der analytischen zur  zu schmerzlichen Zerreißproben führen. Nicht  operativen Ebene an. Auch wenn der Missions-  wenige Arbeiterpriester sind mit ihrem Lebens-  begriff der Arbeiterpriester einem historischen  entwurf denn auch an den inneren Differenzen  Kontext entstammt, dessen ärmliche Verhält-  einer Kirche gescheitert, welche das Milieu Got-  nisse keinen Raum für bildungsbürgerliche  tes nicht größer und weiter sein lassen konnte als  Sozialromantik bieten, so lassen sich von ihm her  ihr eigenes.  doch einige konkrete Handlungsoptionen für das  Die Arbeiterpriester laden im Sinne der erst-  Feld kirchlicher Praktiken im hiesigen Kontext  genannten Selbstrelativierung des Innens kirch-  skizzieren, die den drei Komponenten des gera-  licher Pastoral zu einer ekklesiologischen Locke-  de vorgestellten Missionsbegriffs entsprechen:  rungsübung ein, welche das je größere Myste-  eine doppelte Selbstrelativierung von Kirche und  Pfarrei nach Außen und im Innen, ein plurifor-  )noch ganz andere  mes Zeugnis des Lebens im Netzwerk einer  Heilswege ©  transversalen Gesamtpastoral sowie eine für  rium Gottes die Grenzen seiner Kirche über-  Gottes Überraschungen offene Pastoral kulturel-  ler Mehrsprachigkeit.  schreiten lässt. Wir müssen weniger darauf aus  sein, die Etablierten, Postmateriellen oder He-  donisten wieder »in die Kirche zu bekommen«,  als vielmehr darauf, in entkrampfter Gelassen-  Doppelte Selbstrelativierung  heit zu fragen, was uns diese von Gott zu sagen  haben. Es gibt nicht wenige unter ihnen, die  Die Sinus-Milieu-Studie ist vor allem eine geist-  liche Herausforderung. Eine sehr grundsätzliche  zwar nie zum Pfarrfamilienabend kommen, sich  Anfrage an die spirituelle Grundhaltung der Pas-  dem Volk Gottes aber dennoch zugehörig fühlen  toral, welche die Kirche zu einer demütigen  —nur eben anders, als viele in der Kirche meinen.  Selbstrelativierung nach dem Motto Johannes’  Eine spirituell durchaus schwer zu verarbeiten-  XXII. herausfordert: »Giovanni, nimm dich  de Erkenntnis, die im Horizont der zweitge-  nicht so wichtig.« Denn es gibt noch andere Orte  nannten Selbstrelativierung aber zu einer theo-  Gottes als die Kirche und noch andere Orte der  logisch zukunftsweisenden Neubewertung der  Pastoral als unsere Pfarreien. Ein historischer  so genannten Kasualien und anderer passagerer  Modellfall dieser doppelten Selbstrelativierung,  Orte der Pastoral führen kann. Und vielleicht  die eine pastorale Öffnung nach Außen wie im  müssen ja auch gar nicht alle Milieus zur Kirche  Innen ermöglicht, sind die ersten französischen  bekehrt werden, weil Gott für sie noch ganz an-  Arbeiterpriester. Diese haben nicht nur erkannt,  dere Heilswege bereithält als diese ...  dass Gott auch außerhalb der Kirche präsent ist,  sondern auch am eigenen Leib zu spüren be-  kommen, dass diese in sich bis zum Zerreißen  Transversale Gesamtpastoral  plural verfasst ist. Der beinahe unmögliche Spa-  gat, mit dem sie die Kluft zwischen entkirch-  »Zur Caritas gehen [...] auch die [...] >»Konsum-  lichtem Arbeitermilieu und vorkonziliarer Pries-  Materialisten«; [...] >)Experimentalisten« finden  terkirche zu überbrücken suchten, musste in der  sich etwa [...] in der Kölner »Kunststation St. Pe-  Spätphase des Pontifikats Pius’ XII. zwangsläufig  ter<, und für die »Postmateriellen« gibt es manch  127  DIAKONIA 39 (2008)  Christian Bauer / Gott im Milieu?dass ıf auch au ßerhalb der Kirche präsent ISL,
ondern auch eigenen Leib spuren He
kommen, dass 1ese In sich HIS ZU  3 Zerreißen Transversale Gesamtpastoralplural veriass 1St. Der einahe unmögliche 5Spa
gal, mit dem Ss1e die Iu zwıschen entkirch: »Zur (‚aritas sehe: | auch die | Konsum:-
ichtem Arbeitermilieu und vorkonziliarer TIeS- Materialisten«; / )kExperimentalisten« en
erkirche überbrücken suchten, USsSste INn der sich eIwWwa In der Kölner y Kunststation ST Pe
Spätphase des Pontinkats Pius AIl zwangsläufig Ler<, und TÜr die Postmateriellen« Dt eS manch

127309 Tistian Bauer (Gott Im Milieu?



gutes Oster oder wenigstens selIm Grün. «» Man [örderte damals In Frankreich auch
on 1ese wenigen Beispiele zeigen, dass S ICInitiativen WIe diejenige Madeleine
enseits der klassischen Pfarrei äangs e1n wWe!It- Delbrels, e1Ner we1lteren Inspiratorin der Arbei
verzweigtes Netzwerk VON pastoralen ()rten giDt, terpriester, die 933 als » Missionarin ohne
die zahlreiche Berührungspunkte, Schnittstellen chiff« den Kommunisten VON Ivry ufbrach
und Kontaktflächen vermeintlich irchen achdem S1e selbst ÜrC das Zeugnis des Le

bens Junger Christen der Sorbonne ZU  3 Glau:
Literaturtipps Den efunden hatte »IC DiN Christen De
Themenheft »Kirche In aus Milieus« der Zeitschrift gegnet, die weder ter noch dümmer WarTellLebendige dSeelsorge 2006/4).
Gerhard D, Frankreich als SS1O0NSIaN!ı Das ‚vange: Als ich die also asselbe eDen lebten, ZENAUSO

viel diskutierten und tanzten.«© Von einem sollisierungskonzept der iranzösischen Arbeiterpriester, In
Ute Franke-Hesse/Ders. (Hg), Kirchliches eben und chen Zeugnis als dem kriteriologischen Maßstab
eologie In Tankreich, Odenthal-Altenberg 1997, 50-66 e1nNer u  en Gesamtpastoral sprach In SE1-Christian Bauer, M.-Dominique eNnu OP Y90)

Nem letzten osroßen Hirtenbrie 949 auch KıaGottes messianisches Olker den Zeichen der Zeit, 1n
Ulrich Engel/Thomas Eggensperger (Hg), »Mutig In die 1Nna Suhard yZeuge Sseın el NIC  9 ropa
uUuKun:  « Dominikanische eiträge Zum Zweiten ganda treiben, oOndern e1N Mysterium
nischen Konzil, Leipzig 2007, 105-146. Dilden eben, dass dieses eben

ständlich wäre, WEln ott NIC existierte. «/
tTemden Sinus-Milieus aufweisen Fin nNÖöchst anz hnlich Tachte dies aps Paul OS In
Jurales Netzwerk, dessen differenzierte Milieu seinem Lehrschreiben »yEvangelii nuntiandi«
orientierung aber auch bestehende »Desintegra- Z  - USdTruC » Die Verkündigung MNUSS VOT al;
t1onstendenzen« ( Bucher) In der Kirche VeT- lem Ur das Zeugnis erfolgen. | UrcC e1N
stärkt olches Zeugnis ohne Worte wecken diese 11S:

Daraus sich N1IC 11UT das Troblem ten IN den Herzen erer, die inr eDen sehen,
des inneren Zusammenhangs der einzelnen rte wlderstehliche Fragen: Warum SINd jene So?
kirchlicher Pastoral, ondern auch die MISS10NA- Warum en S1e auf 1eSse Weise? Was Oder
rische Notwendigkeit, 1ese historisch gewach- Wer ist CD, das S1e beseelt?« (E Z
SPeNE 1e als e1n Zeugnis glaubwürdig
ter uralität kultivieren, olange ES S1e noch
ibt otfalls auch den Konformitätsdruck Kulturelle Mehrsprachigkeiteiner Kirchenleitung, die einen egitimen Plural
des Katholischen zuzulassen ung erst noch ler- Was also tun? ICmehr, ondern weniger. Che:
nen I1USS Auf der uec Nnach e1ner enNtspre- Mn esS auf den un »Zeugnis el
en! offen vernetizien Gesamtpastoral kann die NIC ekehren, oOndern ichtbar das sein, WAdS$S

eutsche Kirche In der »Pastoral d’ensemble« der MNan 1S1.« Was die Kirche Ist, das pricht Dereits
iranzösischen Nachkriegszeit ndigwerden, die evVvor hre OoIlzliellen Vertreter den und aul-

INNOVative Projekte WIe die ission de Fran- machen Möchte s1e 1M Sinne der Arbeiterpries-
Oder die 1ssion de Paris umfasste »  1e Zeit ter auch eute noch ar und dUusS-

e1ner Pastoral INn den Grenzen der Tarrei 1st VOT: kunftsfähig sein, dann [11USS sle, NUur einen
Dei«, Dereits 948 der amalige Erzbischof ereich herauszugreifen, ZU  3 eispie. die kul
VON (Cambrai turell eingeschränkte Rekrutierung 1Nres )DETSO-
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nalen Angebots« (manche sprechen VON e1Ner die das »ygewilsse ELtWAaS« und auf enen
Negativauslese des Priesternachwuchses) gründ e1ine Spannung liegt, die noch eute elektri
ich überdenken sieren VeErMaßg. Pastorale OUrte, enen UuNnseTe

Auf allen EFbenen enötigen WIT alltagskul- gesellschaftlichen Stereotypen 1INSs Tanzen DECTA-
turell mehrsprachige Zeuginnen und Zeugen des ten, weil @5 dort noch eC Überraschungen
Evangeliums, die nicht 11UT Kontakt sehr oibt, welche die entgrenzende Ta des vange
erschiedliche Menschengruppen auizunen- 1UMSs Neu entdecken lassen eltlager für
Inen vermO0gen, ondern auch selbst verschiede- statige Väter, die Karrieredruck mehr als
nen Sozialmilieus entstammen Sallz WI1e die » Feierabend-Papas« Se1inNn wollen; ogg1ng
für viele Arbeiterpriestere  eeunesse (Juv- Fxyerzitien TÜr »körperifromme« Zeitgenossen, die
riere Chretienne, die auf eine ission des 111e Leib und eele auf Neue e1se zusammenDbrin-
uSs unger Arbeiter C jeder eben dieses gEeN möÖöchten; Ooder » Iheologische Salons« für
Milieus seizte ntier diesem Anspruch De skeptische Gottsuchende, die sich 1IM nanhnen

Straßencafe ZUT Debatte treffen

» Pastoral mit kulturellem Für die Entstehung olcher pastoraler rte
den ySchnittstellen pluraler Alltagswelten«exappea (<

(H uther) oibt 0S e1ine praktisch-theologischen
trachtet, oibt die gegenwärtige Personalen Patentrezepte. Wohl aber kann Nan VOIN Seiten
wicklung der deutschen katholischen Kirche der Praktischen eologie auf Dereits elingen-
Anlass ernster orge uma INan In einer des hinweisen, E{IWAas WIe missionarische Neu
nehmenden Za VOI Diözesen meint, dus KOs oler wecken und die kulturellen Randzonen
tengründen auf die Pastoralreferentinnen und VON Kirche locken immer aulf jene Sicherheit
-referenten verzichten können, die Mels noch vertrauend, die INan IM en auf unbekann:

ehesten SCHAIUSS zukünftige Leitmilieus tem lerrain mit jede chritt gewinnt: Auch
der Gesellscha aben iremder oden tragt.

Wenn die niesige Kirche S SC  a dieser
Milieuverengung entkommen und kulturelle Christian Bauer, Dipl. theol., SCAIE gerade e1nNe Disser-
Mehrsprachi  eit als e1ne pastorale chlüssel M.-Dominique enNnu ab und Ist VO  3 Sommer-

semester 2008 Wissenschaftlicher Assistent | ehr-qualifikation wiederzuentdecken, dann könnten
STUL TÜr Praktische eologie der Katholisch-Theologi-auch hierzulande NeuUue uUund INNOvative rte der schen akultät der Universitä übingen.

Pastoral mit kulturellem ydeXappeal« entstehén,
' Vgl. auch dıe ausführlichere Fas- des Bonıfatius-Jubiläums, Zn nach siınd AdU$S der Sinusstudie ziehen?,
Sung dieses eitrags demnächst In Amtsblatt Tfür das Frzbıistum Bam- In HerKorr 450-454; 451
Johann FV Hafner/Joachim alenüin berg 2004) 37 2-377 hier D Madeleine Delbrei, ılle marxIiste,
(Hg.) Parallelwelten. Christlicher Vgl expl M.-Dominique enu, erre de mission. Provocation du
Glaube und dıe Vervielfachung aın Ihomas d’Aquin el Ia theolo- MmMarxiısme UNC vocatıon DOUT DIeu
Von Wirklichkeit:; dort auch mehr gle, Parıs 959 [Neuausgabe], Parıs 1995, 2027.
Textnachweise SOWIe weilter- Martın ner, Jesus Von Nazaret In FEmanuel Suhard, Le Pretre dans 19
uhrende Literatur. seiner Zeıit. Sozialgeschichtliche (C'ite | ettre pastorale du cCareme,

Deutsche Bischofskonferenz, Der Zugänge, Stuttgart 2003, Parıs 947
Ralner Bucher, DIie Provokatıonmissionarische Auftrag der Kırche

Gemeinsamer Hırtenbrie anlässlich annehmen. Welche Konsequenzen
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